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197
Schärfere Gesetze zur Rüstungskontrolle gefordert
Friedensaktivist: Deutschland ist Exporteur des Todes in Europa
Schärfere gesetzliche Regelungen zur Kontrolle des deutschen Rüstungsexports hat der frühere Staatsminister im Auswärtigen Amt, Ludger Volmer, gefordert. „Ich finde es gruselig, dass Deutschland so viel exportiert“, sagte der ehemalige Grünen-Politiker am Freitag auf einer Podiumsdiskussion beim Evangelischen Kirchentag in Bremen. Volmer kritisierte, dass deutsche Unternehmen als Zulieferer unkontrolliert Rüstungsgüter ins Ausland bringen dürften. „Panzermotoren fallen nicht unter das Kriegswaffenkontrollgesetz“. 
Absolut gegen Rüstungsexport sprach sich der Sprecher vom Bundesausschuss Friedensratschlag, Lühr Henken, aus. Deutschland sei „führender Exporteur des Todes in Europa“, beklagte er. In den letzten fünf Jahren sei der deutsche Waffenexport um 70 Prozent gestiegen. Weltweit liege Deutschland als drittstärkster Rüstungsexporteur noch vor den Atommächten England und Frankreich. 
Scharf kritisierte Henken, dass Deutschland Waffen an Konfliktparteien in Krisengebiete liefere. Die Firma Thyssen-Krupp beispielsweise habe brennstoffbetriebene U-Boote entwickelt und an Südkorea und Israel verkauft. Pakistan habe drei dieser Boote angefordert. Dies werde eine Verschärfung militärischer Konflikte zur Folge haben, warnte Henken. Er wies darauf hin, dass Bremen eine „Hochburg der Rüstungsindustrie“ sei. 
Nach Angaben der Experten mache der Rüstungsexport 0,3 Prozent des im deutschen Außenhandel erzielten Gewinns aus. Trotz Wirtschaftskrise lehnte Ludger Volmer alle Exporte ab, die ethisch nicht vertretbar seien. Es könne nicht darum gehen „die Kapitalrendite zu verbessern“. Alle Diskutanten hielten es für möglich, stufenweise auf Einnahmen aus dem Rüstungsexport zu verzichten. Vollmer appellierte an die Unternehmen neue Technologien nicht in der Rüstungsproduktion einzusetzen, sondern beispielsweise in erneuerbare Energien. 
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